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Zusammcuschluß von Oplbm und Gcscluärlrgtcu , ’«/„ § \
I4 Akuunsgruppcu ur den Bruul«.~l(u¤der«x — I<¤nr.rl„r<1ullc zur kll / E \
In Zusammenarbeit mit dem Bund dcr Neusicdlctcrbeu -BNE-
lufonnativu
nur drc Mrrglrcdcr der ARE und das Bundes der Neusrecller-Erben ( BNE) zur lluamauk
„Rod2najjür2 geh: m dm naue R1md4·" und
,,Dsr Brandenburger Bndcnmßlrm-Skandal, ucme Rßlgm und das Ecdeurung
mu Wahlkampf 2009 "
Angesxcluvs der bcguuuenden Offenswe zur weueruu Aufklärung und Auläxbcuung den Bodmnaffälrc.
cnnnem wur lucure an das Treffen ur Srruusberg um I um ZOOS
Zur Enmueuuug. Arugelosn Z(ll)7/2008 durch drc lnrervenuon und umcnsuve Öfrenrlrchkzruurberr dcr
ARE , dre nach dem verheerenden Unerl dus Bundcsgcrrclrrsholcs vom 07 Du 2007 gegen du:
Machcrusohuuen des Fuvmnunrnrsrcrrurns dm bruuudnmbuvgrschr: Lnndesrcgucrung m mm busunr
schwersns und unlzalrende Kruse gnsvurzu hal, haben wu Ihr dr: Bcuollcneu rruuucr wmdcr erm:
korrekte Erbenernuuulung gelorden und auch hcschrrcbcn. wu: Ares: durchzufulucn usr
Du das bmndeuhrurgrsdue Fmunzuuuuusrcnum such wcrrcrlnn um em-: Aulklärrung und Aufarbeuuuug
zu bcmuhcn schcuu, vcrwcrsen wrr nur ure Rsso uugn von Gruß Benn r1" vom 28 Apr rl 2009
und zruemn due Srellungnuhm: des vmu ARE vorgeschlagenen und ungcbormen älr
ggg; um Dr Gerlrgrd Moszr ( Budcu-Baden) rm Auszug
Dre lirmlttlungswrerhlndenxug zmht such wxe um roter Faden durch dxe
deutsche Nachxvendegesetzgebung
Valnkel Datenschutz rm Pcmonanstandswesen, hlcr § 61 PStG
llkarsonenstandsgesetzl bzw §§ 34, 78 FGG (Zugang zu Genchtsakten) Wer
Akteruemsmhl oder Pmsonenstandsurkunden, wre
z B. Geburtsurkunde des Bruders, Hmratsurkunde des Onkels oder auch
Sterbourkunden aus selner Famxhe oder sqg Bexschrerbungen (werde uch
erlauternl, verlangt, muss ern rochtlxches Interesse, ggf uber em
Verwandtschaüsverhaltnls belegen Das Glenche gut auch ber der Emsrcht ln
Nachlassakten der Gerxchte Wenn aber em evtl Vollmachtgeber also eine
xmturlrche Person als Rachlsnachfolgen unbekannt 1st, musste normalerwexse,
und hxer galt der Amtscnuittlungsgmndsatz, uber ern zustandrges
Nachlassgcrlcht ern Nachlasspfleger (5 1960 BGB) zur Verrnogenssncherung
und Frbenermxttlung beslellt werden Schlxeßlxch mussen dxelemgerx
Personen, denen Rechte zustehen konnten, vom Vermugcnswcn aus
bcg\n‘nen:l zxelgerlchter ermlttelt werden — Auch dre "DDR kannte dxe
Flvstelluzxg von Nachlassptlegern bzw rlxe ,,V¤rs0rqc" der Staathchen
Notarlatc (ä 415 Abs 1, 2, 3 ZGB) /
Insbesondere dre Standesamter verwergern oftmals ohne eme solche
veiimaclu euzes Berechugren oder auch emes N aehlassullegexs auf uns
E1‘benex’n11ttlungsu1st1t¤te Auslcunfle, geschwelge denn Ausstellung von
Urkunden Das lnnenmmrsterxum des Landes Brandenburg hatte berexts am
17 10 1995 also ca 5 jahre nach der Wxederveremrgung, mrt ernem
Rundcrlass an samtllche Standesarnter xn Brandenburg mutgeterlt
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l Krhenermrttlungsrnstrtuten, wenn sre nrcht erndeutrg ern berechtrgtes
Interesse nachwersen, Urkundenaushandrgung zu verwergern rst und
Z auch ber vorlregender Vollmacht ernes Nachlassutlegers solche
Urkunden nrcht an dre Errnrttler auszuhandrgen srnd, da dre Vollmacht
des Prlegers angeblrch nrcht ubertragbar ser [Anlage A 1)
Naturlreh wurde dres uber mehrere Verfahren, da auch andere Bundeslander
srch hrer schnell anschlossen, wreder aufgehoben, denn sehr wohl kann ern
Nzrclrlassplleger Untervollmachten erterlen
Iahrlrch sterben rn Deutschland ca 700 000 brs B00 000 Menschen und rn
rrgenderner Form rst dres dann auch nnt Erbenlolgen verbunden
Ilunderttausende von Ehen werden geschlossen und wreder geschreden, mrt
oder ohne Krnder oder dre Krnder werden m dre nachste Ehe ernes der
Ehepartner rnrt neuer Namensgebung ubernommen Es rst rmmer so, dass
Grundstuck und Gebaude, seren sre entelgnet oder nrcht entergnet, oder
Bodenreformland rmmcr rrgenderner Person rrgendwann ernmal gehorte bzw
sonst wre zugeschrreben werden konnte, ser es vor jahrzehnten Em solcher
Wert kann nicht ernfach untergehen, vrelmehr muss der Gesetzgeber dafur
Sorge tragen, dass dre Rechtsnaehfelgc vom ehenralrgen Rechtsrnhaber
ausgehend uber serne Erben Ins rn dre Gegenwart verfolgt vnrd, Hrer haben
wrr dem Land Brandenburg, dem Frnanzmrnrslerp Hrlfe angeboten, was aber
abgelehnt wurde (Anlage A 2) Auch dres wurde rn den Medren bercrts
bcrrwhtet
Selbst das BAROV hat mrr vn dresem Zusammenhang bercrts rm Dezember
2004 bestatrgt, dass das Bundesamt keine Aultrage zur Erhenermrttlung
betrerht (Anlage A 3) — Daher konnten aus Datenbestanden der Kommunen
uber Datenabglereh ohne all zu großen Aufwand solche Evrmttlungen von
selbst durchgefuhrt werden
Fest steht, dass man nach der deutschen Wrerlerverernrqung den alten 5 1960
BGB (Pllegerbestellung) fur dre \/errnogensregelungen rm Bertrrttsgebrct
nrrht zur Anwendung brachte, sondern 5 1] b VerrnG bzw Art 233 § 2 Abs 3
EGBGB erngefuhrte, weber dre Uberwachung dreser Vertreter durch dre
Kommunen selbst besteht und nrcht durch urrabhangrge Naehlassgenchte
Der Krers schheßt sreh also Nach Beendrgung des kommunrstrschen
Abschnvtls unserer Gesclnchte setzte dre ergentlmhe Zementremng der DDR,
Konliskatron ern
Art L4 GG lasst grullen, selbst dre Verfassung der DDR kannte Erbrecht und
lirgentumsgarantre (Art ll Verf DDR vom 06 04 1968 oder §§ 23, 25 ZGB
vom 19 061975)
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